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FRIESENSPORT  Meisterschaft mit Kloot und Hollandkugel

ein großer Vorteil sein. Doch 
der Kader ist insgesamt recht 
schmal besetzt. Sollten durch 
Verletzung oder Krankheit 
gleich mehrere Spieler ausfal-
len, kann es auf der Auswech-
selbank schnell einsam wer-
den. 

Auch wenn Winkler den 
Freundschaftsspielen gegen 
Wiesens (1:1) und Wittmund 
(3:3) keine  allzu große Bedeu-
tung beimessen will, zeigte 
sich hier doch, dass der TuS auf 
seinen Stammkader angewie-
sen ist. In beiden Partien 
musste der Trainer einige Ak-
teure ersetzen und baute Ju-
gendspieler ein. Diese haben 
ihren Job zwar ordentlich erle-
digt, dennoch reichte es je-
weils nur zu einem Unent-
schieden.

Aber die Stimmung im 
Team und im Verein passt. 
Und damit existiert eine gute 
Grundlage,   um  auch schwieri-
ge Situationen mit Einsatz und 
Willen zu lösen. 

schlichtweg nicht spielen kön-
nen. Die genaue Analyse über-
ließen die Struddener den 
Heidmühlern aber lieber 
selbst.

Sie dagegen wollen sich in 
der noch verbleibenden Zeit 
bis zum ersten Punktspiel auf 
ihre eigenen Schwächen fokus-
sieren und diese so weit wie es 
geht abstellen. Denn in einem 
Punkt sind sich alle einig: 
Einen Fehlstart in die Saison 
darf sich das Team nicht leis-
ten. Die Punktrunde ist zu 
kurz, um das wieder wettzu-
machen. Dabei kann die kleine 
Staffel für den kleinen, aber 
dafür eingespielten Kader des 
TuS Strudden zum Fluch oder 
Segen werden. Eine Eingewöh-
nungszeit brauchen die Friede-
burger nicht. Das System, das 
Trainer Frank Winkler spielen 
lässt, ist ihnen ins Blut überge-
gangen. Jeder kennt die Stär-
ken und Schwächen seiner 
Mitspieler. Das kann gegen-
über einigen anderen Teams 

Der Stammkader kennt 
sich schon lange und ist 
eingespielt. Die neue 
Saison kann zum Fluch 
oder Segen werden.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

STRUDDEN – Neue Namen muss 
sich Frank Winkler nicht mer-
ken. Der Fußballtrainer des 
TuS Strudden wird in der kom-
menden Spielzeit auf einen na-
hezu unveränderten Kader zu-
rückgreifen, wie in der Vorsai-
son. Lediglich Fabian Rose hat 
nach einer langen Zeit mit Ver-
letzungssorgen seine Schuhe 
endgültig an den Nagel ge-
hängt.

Die Verantwortlichen des 
Bezirksligisten hätten die 
Mannschaft gerne noch um 
zwei oder drei Akteure ergänzt. 
Doch daraus wurde nichts. Vie-
le Telefonate wurden geführt, 
etliche Kandidaten angespro-
chen – aber die ganz großen fi-

BILD: TIMON SCHNEIDER

FUßBALL  Bezirksliga-Team aus Friedeburg muss ohne Neuzugänge auskommen

Strudden setzt auf bewährte Kräfte

DIE MANNSCHAFT

TUS STRUDDEN
Neuzugänge: Keine.
Abgänge: Fabian Rose (verletzungs-
bedingtes Karriereende).
Torwart: Rene Breu, Nils Winkler.
 Abwehr: Aiko Wilken, Marcel 
Brabander, Tim Wichelmann, 
Daniel Schrage, Dennis Spaamann, 
Thilo Breitzke, Tobias Müller.
Mittelfeld: Thilo Janssen, Mattis 
Schultz, Dennis Heinemann, 
Patrick Breu, Tobias Müller, 
Jeff Dorn, Tom-Jonas Mammen, 
Lars Neumann, Johannes Schmidt.
Angriff: Justin Ulpts, Patrick Janßen.
Trainer: Frank Winkler (seit Februar 
2019). 
Co-Trainer: Rainer Oldenettel.
Torwarttrainer: Jürgen Klostermann.
Betreuer: Ingo Rickels.
Sportlicher Leiter: Florian Rose.
Eigenes Saisonziel: Aufstiegsrunde 
(oberes Tabellendrittel).
Meisterschaftsfavoriten: TV Bunde, 
TuS Middels, SV Großefehn.

Bezirksliga-Elf aus dem Land-
kreis Friesland. Zwar lief noch 
nicht alles rund und auch 
nicht alle Absprachen bezüg-
lich der Raumaufteilung waren 
auf den Punkt, doch die Domi-
nanz der Friedeburger war 

nicht zu leugnen. Ob-
wohl einige gute Gele-

genheiten ausgelas-
sen wurden und 
ein Elfmeter in 
den Händen des 
Heidmühler Tor-

warts landete, setz-
te sich Strudden ver-

dient mit 6:1 durch. 
Es zahlte sich einmal 

mehr aus, dass sich die Spieler 
des TuS zum großen Teil seit 
der Jugend kennen und jeder 
seine Position und Aufgabe 
kennt. Hier lag auch der größte 
Unterschied zum HFC. Entwe-
der hatten die Akteure auf 
dem Feld nicht begriffen, was 
der Trainer von ihnen wollte, 
oder der Coach verlangte ih-
nen ein System ab, das sie 

nanziellen Mittel stehen den 
Friedeburgern nicht zur Verfü-
gung, und da es es keine Ab-
steiger gab, entschlossen sich 
einige Spieler doch bei ihren 
alten Vereinen zu bleiben.

Dennoch traut Winkler sei-
ner Elf einiges zu. Als 
Saisonziel gab er aus, 
unter die ersten 
Vier der neuen, 
kleinen Staffel zu 
kommen. Damit 
würde sich Strud-
den für eine etwai-
ge Aufstiegsrunde 
qualifizieren. 

Diese Vorgabe ist 
durchaus realistisch, wenn der 
kleine Kader zumindest nahe-
zu verletzungsfrei durch die 
Saison kommt. Dass Strudden 
in diesem Fall brandgefährlich 
ist, bekam am Freitagabend 
der Heidmühler FC zu spüren. 
Die Friedeburger hatten fast al-
le Mann an Bord und agierten 
bissig, laufstark und wirkten 
deutlich eingespielter als die 

TANNENHAUSEN/BUP – Ange-
sichts der Coronalage hat sich 
der Arbeitsausschuss Kloot 
des Landesklootschießerver-
bands  (LKV) Ostfriesland  lan-
ge schwer getan. Da nun die 
Oldenburger angekündigt ha-
ben, ihre Landesmeister mit 
dem Kloot und der Holland-
kugel zu küren, ziehen die 
Ostfriesen nach. 

Auf dem Mehrzweckgelän-
de in Tannenhausen sollen 
am Samstag, 19. September, 
die Landesmeisterschaften 
ausgetragen werden. Dabei 
wollen die Ostfriesen ihre Sie-
ger in beiden Disziplinen an 
einem Tag ermitteln. Das teil-
ten Feldobmann Friedrich 
Janssen und Jugendwart Egon 
Allgeier auf Nachfrage mit. 

Der Termin für die Titel-
kämpfe wurde frei, weil der 
FKV seine Verbandsmeister-
schaft verschoben hat. Diese 
soll nun im November nach-

geholt werden. Als Austra-
gungsort ist der Segelflug-
platz in Bohlenbergerfeld ge-
plant. Das Gelände hat sich  in 
der Vergangenheit schon 
mehrfach bewährt, da die 
Start- und Landebahn auch  
größere Regenmengen gut 
verkraftet. Da die Anlage je-
doch noch bis Ende Oktober 
für den Flugbetrieb genutzt 
wird, bleibt nur ein später Ter-
min. 

Titelkämpfe in Tannenhausen

BILD: JOACHIM ALBERS

Allgeier arbeitet derzeit zu-
sammen mit Jens Kleen an 
der Ausschreibung   für die ost-
friesische Meisterschaft. Kern-
punkt ist dabei, die einzelnen 
Wettkämpfe zeitlich zu ent-
zerren und Ergebnisse zügig 
bekannt zu geben, sodass die 
Zahl der Sportler und Zu-
schauer möglichst gering 
bleibt. Mannschaftswett-
kämpfe soll es in Tannenhau-
sen nicht geben.
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